
125-jähriges  Jubiläum  wirft
seine  Schatten  beim  OHGV
Nordeck voraus .
Einen  großen  Zuspruch  erfreute  sich  die  diesjährige
ordentliche  Mitgliederversammlung  des  Oberhessischen
Gebirgsvereins  Zweigverein  Nordeck  e.V.,  zu  der  der  1.
Vorsitzende Wilhelm Schäfer 43 Mitglieder und Gäste begrüßen
durfte. In seinem Grußwort sprach sich Bürgermeister Sebastian
Schwarz lobend über die vielfältigen Aktivitäten des Vereins
und  dessen  Wirken  für  das  Gemeinwohl  mit
generationsübergreifendem  Charakter  aus.

Da  die  Jubilare  erst  beim  Festakt  des  diesjährigen  125-
jährigen Vereinsjubiläums für langjährige Zugehörigkeit geehrt
werden, beschränkte sich der Tagesordnungspunkt auf die Ehrung
von Ulrich Schmitz zum Ehrenmitglied, der dem Verein seit 25
Jahren ununterbrochen dem Vorstand als Kassenwart angehört. In
seiner Laudatio würdigte Wilhelm Schäfer dessen verdienstvolle
Arbeit zum Wohle des Vereins.

In  seinem  Jahresbericht  führte  er  die  Höhenpunkte  des
vergangenen Vereinsjahrs auf, zu denen neben den regelmäßigen
Wanderungen, die Erneuerung der Elektroinstallation und der
Küche  im  Wanderheim  sowie  die  Familienwanderung  der
Vereinsgemeinschaft  und  das  gelungene  Hüttenoktoberfest
zählten. Anschließend lud der 1. Vorsitzende die Anwesenden
vorab zur Jubiläumsfeier am 06.07.2024 ein. Es schlossen sich
die aufschlussreichen Berichte der Fachwarte an. Dank einer
soliden Vermögenslage und zahlreicher Spenden und Zuschüsse
konnte  der  Verein  die  geplanten  Investitionsprojekte
erfolgreich umsetzen. Kassenwart Ulrich Schmitz erläuterte die
wesentlichen  Positionen  der  Einnahmen-  und  Ausgabenrechnung
und dankte ausdrücklich der Volksbank Mittelhessen eG, der
Sparkasse  Grünberg  und  dem  Land  Hessen,  die  mit  ihren
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Förderbeträgen  eine  anteilige  Finanzierung  der
Investitionsmaßnahmen  ermöglichten.

Für  das  verstorbene  Vorstandsmitglied  Dieter  Sassor  wurde
Bianka Fauser als neue Kulturwartin gewählt. Nach Ende der
Versammlung klang diese mit einem gemütlichen Beisammensein
aus.


